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216 Impfungen in
der Vorwoche

Gießen (pm). 216 Menschen ha-
ben in der vergangenen Wo-
che Impfangebote des Land-
kreises Gießen wahrgenom-
men. Das erklärten die Verant-
wortlichen in einer Pressemit-
teilung. Demnach wurden 36
Menschen zum ersten und 13
zum zweiten Mal immunisiert.
167 Personen erhielten zudem
eine Boosterimpfung.
Seit Januar 2021 erfolgten

insgesamt 316024 Impfungen
gegen das Coronavirus durch
den Landkreis Gießen. Nicht
enthalten in den Zahlen sind
die Immunisierungen, die die
niedergelassenen Ärzte und
Apotheker durchgeführt ha-
ben.

WIR GRATULIEREN

Mittwoch, 14. September

Gießen – Lieselotte Joh zum
90. Geburtstag.
Grünberg-Göbelnrod – Lina
Marie Becker geb. Biedenkapp
zum 101. Geburtstag.
Lich – Hannelore Hofmann
zum 75. Geburtstag.
Pohlheim-Watzenborn-
Steinberg – Josef Mrokon
zum 70. Geburtstag.

Zur eisernen Hochzeit
Reiskirchen-Saasen – Den
Eheleuten Oswald und Marga-
rete Menz geb. Rühl.
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Ein Großteil der Büros der Kreisverwaltung ist am Gießener Riversplatz zu finden. FOTO: ARCHIV

Licht aus, Fenster zu
Der Landkreis Gießen will
den Verbrauch von Strom,
Gas und Öl weiter senken.
Dazu werden in Schul-
sporthallen und Verwal-
tungsgebäuden Heizungen
feinjustiert und hier und
da verzichtbare Beleuch-
tung ausgeschaltet. Zudem
gibt es mit den Schullei-
tungen einen kleinen
»Energiespar-Gipfel«.

VON RÜDIGER SOSSDORF

Hände waschen nur noch
mit kaltem Wasser. Ab-

schalten nicht benötigter La-
ternen wie etwa der Parkplatz-
beleuchtung in den Nachtstun-
den – der Landkreis Gießen
setzt bei all seinen Einrichtun-
gen derzeit auf viele kleine
Schritte, um Energie zu spa-
ren. Das bestätigt der Erste
Kreisbeigeordnete Christopher
Lipp (CDU).
In diesen Tagen lädt Lipp zu-

dem alle Schulleiter zum »klei-

nen Energiespar-Gipfel«, um
zu schauen, wo da noch im Be-
trieb nachjustiert werden
kann. Immerhin ist der Land-
kreis Träger und Betreiber von
53 Schulen mit einer Vielzahl
an Gebäuden; darunter etliche
Sporthallen. Das Ziel ist klar:
Es sollen 15 Prozent Energie
eingespart werden. Nach dem
Treffen mit den Schulen wird
man sehen, ob es spürbare
Einschnitte gibt, etwa nur
noch kalte Duschen, wie im
Kreis Marburg-Biedenkopf.
In der kommenden Woche

wollen sich zudem die Bürger-
meister der Kommunen im
Kreis über ein gemeinsames
Vorgehen bei Möglichkeiten
zum Sparen abstimmen: Redu-
zierte Öffnungszeiten der Rat-
häuser? Reduzierte Straßenbe-
leuchtung? Wie steht es um
den Sportstättenbetrieb? Das
sind mögliche Themen, die
dann erläutert werden sollen.
»Die Energieeinsparung in

den kreiseigenen Liegenschaf-
ten war bereits seit Beginn des
Ukraine-Krieges mehrfach
Thema in einer verwaltungsin-

ternen Arbeitsgruppe«, erläu-
tert Lipp. Neben den kurzfris-
tig umzusetzenden Maßnah-
men wurden dort auch mittel-
fristige Lösungen besprochen.

Datenlogger für
Energiecontrolling

»In den Verwaltungsgebäu-
den des Kreises wurden be-
reits weitreichende Schritte
unternommen«, sagt Kreis-
sprecher Dirk Wingender. So
wurde die Warmwasserversor-
gung mit Durchlauferhitzern
in den WCs und Teeküchen
abgeschaltet. Ausgenommen
sind Behinderten-WCs und aus
hygienischen Gründen be-
stimmte Räume im Gesund-
heits- und im Veterinäramt.
Zudem wurde die Beleuchtung
in den Verwaltungsgebäuden
durch Neueinstellung der Be-
wegungsmelder angepasst.
Nicht benötigte Beleuchtung
an Kreisgebäuden wird mitt-
lerweile nachts abgeschaltet.
Jedenfalls überall dort, wo es
nicht sicherheitsrelevant ist.
Ganz konsequent will man

die Maßnahmen der Energie-
einsparverordnung in den Ver-
waltungsgebäuden umsetzen.
Der Kreis unterhält unter an-
derem die Liegenschaften am
Riversplatz und am Bachweg
in Gießen, die Kreisvolkshoch-
schule in Lich, 52 weitere
Schulen und die Zulassungs-
stelle in Grünberg. Einen ho-
hen Stellenwert hat laut Lipp
auch »die Sensibilisierung der
Beschäftigten für Energieein-
sparungen«. Eben das Erin-
nern der Mitarbeiter daran,
beim Verlassen von Räumen
Fenster zu schließen, wo nötig
Heizungen zurückzudrehen
und das Licht zu löschen.
Die Schulen wurden bereits

Anfang Juli um Mithilfe bei
Schritten zum Energiesparen
aufgerufen. Parallel dazu wer-
den seit Beginn der Sommerfe-
rien die Einstellungen an den
Heizungs- und Lüftungsanla-
gen optimiert. Seit dem Früh-
jahr wird mehr denn je darauf
geachtet, dass nur dann ge-
heizt und warmes Wasser nur
in den Zeiten bereitgestellt
wird, in denen Gebäude tat-

sächlich genutzt werden. Das
warme Wasser in den Sport-
hallen wurde noch nicht abge-
stellt, da sowohl Schüler als
auch Vereinssportler die Du-
schen nutzen.
Zudem hat der Kreis ein

Energiecontrolling etabliert:
Von sogenannten Datenlog-
gern in den Gebäuden werden
Verbräuche im Viertelstunden-
takt automatisiert übertragen.
Das ermöglicht ein passgenau-
es Steuern.

MARBURG-BIEDENKOPF

Alle Duschen gesperrt
Der Landkreis Marburg-Bieden-
kopf steuert einen ähnlichen
Kurs hinsichtlich Heizung und
Beleuchtung. Seit acht Tagen
sind dort zudem alle Duschen in
den 43 kreiseigenen Sporthallen
gesperrt. Diese ist laut Kreisver-
waltung erforderlich, um das Ziel
zu erreichen, den Energiever-
brauch in Kreis-Liegenschaften
insgesamt um mindestens 15
Prozent zu reduzieren. pm

»Spüren die Herausforderungen jeden Tag«
Landesverbandstag des Vereins für landwirtschaftliche Fortbildung – Smarte Anbautechnik Thema

Grünberg (tb). Explodierende
Preise für Diesel, Strom und
Kunstdünger, Restriktionen
der Politik (Stichwort: Dünge-
verordnung), Klimawandel –
von einer »schwierigen Zeit«
für seinen Berufsstand spricht
zu Recht Jürgen Dexheimer,
Vorsitzender des Vereins für
landwirtschaftliche Fortbil-
dung (VLF) Hessen. Anlass bot
der Landesverbandstag, ausge-
richtet vom Kreisverband
Grünberg. Dexheimer wört-
lich: »Wir spüren die Heraus-
forderungen jeden Tag.«
Dass sich der Berufsstand

dem technischen Fortschritt
und per se dem Wandel land-
wirtschaftlicher Produktion
stellen muss, dem sucht der
VLF durch seine Fort- und Wei-
terbildungsangebote gerecht
zu werden – selbst beim Ver-
bandstag.
Wie zunächst aber den Jah-

resberichten der Verbandsspit-
ze zu entnehmen, gehören
dem VLF Hessen mit seinen 28
Kreisvereinen 10137 Mitglieder
an; gegenüber 2021 ein leich-
ter Rückgang. Allerdings: 1998
lag die Zahl noch bei 14655 –
der Strukturwandel der Land-
wirtschaft, die Aufgabe kleine-

rer Höfe spiegelt sich darin.
Hinzu kommt die Schließung
der Fachschulen, eine befand
sich bis in die 60er in Grün-
berg, aktuell sind es landes-
weit noch vier. An die Runde
ging da der Appell, auch neue
Wege der Mitgliedergewin-
nung zu gehen. Dexheimer:
»Manche Vereine sind über die
Pandemie eingeschlafen, ande-
re waren sehr engagiert.« Zu
Letzteren zählte er Grünberg.

Berufsschulen:
Mängel beklagt

Klar, dass die Pandemie die
Arbeit auch dieses Verbandes
beeinträchtigt hat. Dennoch
blieb man am Ball, organisier-
te verstärkt Onlineformate.
Von Mitgliedsvereinen wurden
im Vorjahr 72 Veranstaltungen
zur Weiterbildung auf die Bei-
ne gestellt, besucht von knapp
4900 Landwirtinnen und Land-
wirten.
»Das Interesse ist ungebro-

chen hoch – ungeachtet vom
Lebensalter!«, freute sich da
VLF-Geschäftsführer Joachim
Diesner. Und auch darüber:
Anders als im Handwerk sei
die Lage bei den Azubis noch

recht stabil. Allerdings
wünscht man sich Verbesse-
rungen in den Berufsschulen,
angesichts von Lehrermangel,
Stundenausfällen und man-
gelndem Praxisbezug. Gesprä-
che mit dem Kultusministeri-
um seien jedoch anberaumt.
Die Federführung liege da frei-
lich beim Bauernverband.
Dass sich Landwirte hohen

Anforderungen gegenüber se-
hen, klang bei allen Grußwor-
ten durch, mit denen sich Bür-
germeister Marcel Schlosser,
Torben Eppstein (Hessische

Landjugend), Hildegard Schus-
ter (Präsidentin Landfrauen-
verband Hessen) oder Margot
Schäfer (Abteilungsleiterin
Ländlicher Raum, Kreise Gie-
ßen/Lahn-Dill) an die Runde
wandten. Letztere sah auch
den Einsatz für eine höhere
Wertschätzung von Lebensmit-
teln gefordert.
Vom VLF Hessen geehrt wur-

den zwei verdiente Mitglieder
»mit Heimrecht«: Zum einen
Werner Loth (Mücke-Ilsdorf ).
Von 1972 bis 1976 gehörte er
dem Vorstand des Grünberger

Vereins als Beisitzer an, von
1976 bis 2022 war er Geschäfts-
führer, nach 50 Jahren Vor-
standsarbeit hat er sich zu-
rückgezogen. Dank galt eben-
so Oskar Peter: Wie Loth Jahr-
gang 1941, hatte dieser sich
nach sogar 60 Jahren im Vor-
stand nicht mehr zur Wahl ge-
stellt. Der Lumdaer war von
1962 bis 1976 Beisitzer, von
1976 bis 2022 hatte er das Amt
des Rechners inne.
Zum Programm des Treffens

in der Gallushalle gehörte der
Vortrag »Smart Farming – Digi-
talisierung in der Landwirt-
schaft«. Es referierte Lorenz
Dahlem von der Gruppe Reich-
hardt (Gut Ringelshausen), die
sich auf die Entwicklung auto-
matischer Lenksysteme spezia-
lisiert hat.
Vertieft wurde das Thema

bei einer Besichtigung des Gu-
tes vor den Toren von Raberts-
hausen. Wie dabei zu erfahren
war, ist Reichhardt am soge-
nannten »Feldschwarm-Pro-
jekt« beteiligt. Vom Bund ge-
fördert, geht es dabei um Ro-
botik in der Landtechnik: au-
tonom operierende Anbauge-
räte, die nicht zuletzt helfen,
Ressourcen zu sparen.

Ehrungen für Werner Loth (2.v. l.) und Oskar Peter, das Foto
zeigt sie mit dem VLF-Landesvorsitzenden Jürgen Dexheimer
(r.) und dem Grünberger Vorsitzenden André Linker. FOTO: TB




